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Editorial: Atherosklerose-Risikofaktor Homocystein
O. Stanger

Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser!

In der Ihnen vorliegenden Ausgabe des JOURNALs FÜR
KARDIOLOGIE widmet sich ein Artikel dem vielleicht in-
teressantesten der sogenannten „neuen“ Risikofaktoren für
die Atherosklerose, dem Homocystein.

Bekanntermaßen ist ein großer Teil der atherosklero-
tischen Erkrankungsfälle mit den „klassischen“ Risikofak-
toren alleine nicht zu erklären. Andere, wie beispielsweise
die Chlamydien, sind in ihrer Bedeutung noch unklar und
fern jeder Routine im Umgang. Zum Thema „Homocystein“
sind aber die interessanten Forschungsergebnisse der letz-
ten Jahre so vielfältig, daß es nicht gerade leicht fällt, den
Überblick zu behalten – eine Bestandsaufnahme ist daher
angebracht.

Doch sind auch wichtige Fragen noch unbeantwortet
geblieben. Homocystein gilt derzeit als akzeptierter und
unabhängiger Risikofaktor für die Atherosklerose und für
venöse Thrombosen. Rechnerisch ergibt sich sogar ein
Stellenwert vergleichbar den „klassischen“ Risikofaktoren
bzw. bis zu 20 % der Gesamtbelastung. Aber: Ist Homo-
cystein Folge oder Ursache? Und wo liegen, z. B. für
Österreich, die genauen alters- und geschlechtsbezogenen
Referenz- bzw. Normalwerte?

Während Sie dieses Heft in den Händen halten, wer-
den in den USA bereits bestimmte Nahrungsmittel per Ge-
setz mit Folsäure angereichert. Errechnete 50.000 Todes-
fälle weniger pro Jahr lassen diese Maßnahme gerechtfer-
tigt erscheinen, dem relativ geringen Aufwand steht ein
gigantisches Einsparungspotential an Krankheits- und Folge-
kosten gegenüber.

Derzeit könnten für die Annahme einer sinnvollen
kardiovaskulären Präventionsmöglichkeit durch Homo-
cysteinsenkung u. a. folgende Argumente stehen:

• Eindeutige Assoziation der Hyperhomocysteinämie mit
Gefäßerkrankungen und venösen Thrombosen

• Die Pathomechanismen sind biologisch plausibel
• Meist Dosis-Wirkungs-Abhängigkeit
• Homocystein paßt in das „Response-to-injury“-Modell

der Atheroskleroseentstehung (Ross)
• Homocysteinsenkung durch Vitaminsubstitution ver-

bessert die Endothelfunktion (bei Gesunden und Kran-
ken!)

• Etablierte Labordiagnostik
• Senkung ist einfach, billig und nebenwirkungsfrei mög-

lich

Gute Gründe also, sich mit dem Homocystein zu be-
schäftigen.

Allerdings liegen gegenwärtig (noch) keine prospekti-
ven Interventionsstudien mit harten Endpunkten vor, die
eine „verordnete“ Vitaminanreicherung im amerikani-
schen Stil hierzulande denkbar erscheinen lassen. Mit den
ersten Daten diesbezüglicher großer epidemiologischer
Studien (SEARCH, NORVIT, VISP etc.) wird bereits im näch-
sten Jahr gerechnet. Wie auch immer, die Ergebnisse wer-
den beträchtliche Bedeutung für die gesamte Bevölkerung
haben, ob in Europa oder eben in den USA. Denn nach
wie vor stellen die kardiovaskulären Erkrankungen mit ih-
ren Folgen die Haupttodesursachen dar. Jede präventive
Chance hat somit gewaltige Auswirkungen für uns alle.

Es wird noch viel vom Homocystein zu berichten sein –
wir stehen möglicherweise gerade erst am Beginn.

In diesem Sinne hoffe ich auf Ihr Interesse für die fol-
genden Seiten.

Mit herzlichen Grüßen,
Ihr

 Dr. Olaf Stanger
Univ.-Klinik für Chirurgie Graz,

Klinische Abteilung für Herzchirurgie
AG Homocystein, Endothel und Atherosklerose
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